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langsam, aber sicher steigen die Temperaturen wieder. Die Zeit-
umstellung und die Sonnenstrahlen tun ihr Übriges, um den 
Frühling endgültig einzuläuten. Haben Sie im letzten Jahr auch 
Ihre Nase dicht über die langstieligen grünen Blätter gehalten, 
als im April wieder die Bärlauchsaison in vollem Gange war? 
Falls nicht, können Sie auf den folgenden Seiten Wissenswer-
tes zum Ernten lesen und unser Rezept für das Bärlauchpesto 
ausprobieren.

A propos Selbermachen – jetzt ist die beste Zeit zum Bauen 
eines Wildbienenhotels, bevor die einzelgängerischen Bienen 
nach der bald anstehenden Paarung sofort mit dem Nestbau be-
ginnt. Auf Seite 15 können Sie lesen, was genau dahintersteckt.

Zum Start in den Frühling gehört in der Gemeinde Rödinghau-
sen immer auch der gemeinsame Frühjahrsputz in der Natur. 
Bereits seit 1997 rufen wir zu Müllsammelaktionen in den Orts-
teilen auf. So jähren sich unsere Umweltaktionen in diesem 
Jahr zum 20. Mal. Allen kleinen und großen Umweltschützern 
gilt mein ganz herzliches Dankeschön für ihren unermüdlichen 
und wertvollen Einsatz!

Wissen Sie, was Heigln ist? Nein, es handelt sich um keinen 
Tippfehler, aber dazu kann Ihnen Kursleiterin Marlies Rudolphi 
in dieser Ausgabe mehr erzählen. Ebenso Stephanie Hölscher, 
Leiterin der Kreistanzgruppe Westkilver, wenn es um Bräuche, 
Entspannung und meditative Bewegungen geht. 

Herzlich einladen möchte ich Sie zum „TrommelFeuer in den 
Mai“, unserem Mitmach-Event im Mehrgenerationenpark. 
 Seien Sie dabei und begrüßen den Wonnemonat mit Trommel-
klängen und Feuerschein.

 
Ihr

Ernst-Wilhelm Vortmeyer
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Riechen Sie das auch? Der Frühling liegt in der Luft. Höchste Zeit also 
für einen ausgedehnten Spaziergang durch die aufblühende Natur. Wer dabei seine 

Nasenflügel noch ein wenig weiter aufsperrt, der entdeckt in unseren Gefilden vielleicht 
sogar noch einen ganz besonderen Vorboten des Frühlings. Denn zurzeit sprießt 

der Bärlauch mancherorts wieder in Hülle und Fülle.

Fotos & Text: Philipp Quest
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Zum Bärlauchpesto Rezept »

Man muss natürlich wissen, wo man ihn findet. Denn 
Anfang April lugen die saftig-grünen Blätter häufig 
noch ein wenig schüchtern unter Laubblättern hervor 
und sind für den unerfahrenen Betrachter zunächst 
nur schwer ausfindig zu machen. Doch ähnlich wie 
wir Menschen, scheinen die kleinen Lauchpflanzen 
den Frühling kaum erwarten zu können und verwan-
deln so manchen feuchten Waldboden innerhalb von 
wenigen Tagen in ein grünes, aromatisch duftendes 
Bärlauch-Meer.
Wer so einen Ort gefunden hat, behält dessen genaue 
Lage gerne für sich. Denn was gibt es Schöneres, als in 
aller Ruhe im lichtdurchfluteten Wald zu sitzen und 
dem tiefverwurzelten Sammlerinstinkt zu frönen? Eine 
Heerschar an Mitbewerbern würde doch allzu schnell 
den gegenpoligen Jäger in einem hervorrufen. Doch 
nicht nur um des eigenen Friedens willen, auch dem 
Erhalt der Pflanzen zuliebe, sollte man aus der Sam-
melleidenschaft keinesfalls Gier werden lassen. Denn 
Zurückhaltung bei der Ernte ist nicht nur gesetzlich 
vorgeschrieben, sie wird einem auch von der Bärlauch-
pflanze selbst gedankt, die bei optimalen Bedingungen 
um das Zehnfache wachsen kann. Wer also von einem 
kleinen Strauch nur ein paar Blätter in einer Saison 
erntet, trifft in den darauffolgenden Jahren vielleicht 
schon auf ein ganzes Feld des wilden Knoblauchs.
Diesen unbändigen Wildwuchs machen sich viele auch 
zu eigen, indem sie den Bärlauch im eigenen Garten kul-
tivieren. Aber Vorsicht! Was in der freien Natur schön 
aussieht, kann im begrenzt zur Verfügung stehenden 
Garten überhand nehmen. Denn wo sich Bärlauch wohl-
fühlt, breitet er sich auch gerne aus. Hier sollte man also 
dem Wachstum durch rechtzeitiges Zupfen und Jäten 
Grenzen setzen. Am besten lässt sich die mit Knoblauch, 
Zwiebeln und Schnittlauch verwandte Lauchpflanze im 
Zaum halten, wenn man die Wurzelbildung durch Be-
grenzungssteine oder eine Rhizomsperre unterbricht.

Wem das zu viel Arbeit ist, der bekommt das aromati-
sche Küchenkraut natürlich auch beim Gemüsehändler 
oder auf dem Wochenmarkt. Hier kann man, im Gegen-
satz zur Ernte in der freien Natur, auch sicher sein, dass 
man wirklich Bärlauch und nicht etwa Maiglöckchen 
oder gar Herbstzeitlose verarbeitet. Denn insbesondere 
Letztere lassen sich von ungeübten Augen kaum von 
den Bärlauchblättern unterscheiden, wachsen teilweise 
auch am Rand von Bärlauchansammlungen und können 
bei Verzehr tödlich sein. Häufig wird hier geraten, ei-
nen Geruchstest zu machen. Doch wer einmal an einem 
Bärlauchblatt gerieben hat, weiß, dass danach zunächst 
einmal alles, was man anfasst, nach Knoblauch riecht. 
Ein wenig besser lässt sich Bärlauch anhand seiner Blät-
ter von Herbstzeitlosen unterscheiden. Während die 
Rosette der Herbstzeitlosenblätter ohne Stiele direkt 
aus dem Boden wachsen, kommt beim Bärlauch jedes 
Blatt an einem eigenen Stiel aus dem Boden. Deshalb 
empfiehlt es sich, vor dem ersten Sammeln zunächst 
fachkundige Beratung aufzusuchen. Außerdem sollte 
man die Blätter beim anschließenden Waschen noch 
einmal auf die giftigen Doppelgänger hin kontrollieren.
Mit etwas Bedacht und Sorgfalt sollte dem ersten 
Bärlauchsammeln in diesem Jahr daher nichts mehr 
im Weg stehen. Und wer sich auf die Suche nach dem 
Frühlingsboten machen möchte, der sollte sich nicht 
allzu lange Zeit dazu lassen, denn Bärlauch schmeckt 
am besten vor seiner Blüte. Und da die im Mai beginnt, 
ist jetzt die beste Zeit für ein köstliches Bärlauchessen, 
das nicht nur nach Knoblauch, sondern eben auch ein 
bisschen nach Frühling riecht.

Unser Garten – 
ein Ort, der uns jederzeit
Freude ernten lässt.

Frederik Zynda
Heidwinkel 11 
32289 Rödinghausen 
Tel.: 05226 / 7004766
info@frederik-zynda.de

www.frederik-zynda.de

Ein Leben voller Energie und 
Freude. Das wünscht sich jede 
Familie. Ein Garten ist so ein 

Platz an der Sonne, an dem Groß und Klein 
spielend leicht nach ihren Vorstellungen 
miteinander glücklich sein können. Wir als 
Meisterbetrieb schaffen solche Räume, in 
denen die Ernte mehr als süße Früchte bringt. 
Von der Idee über die Ausführung bis hin 
zur Pflege, fachgerecht zu einem attraktiven 
Preis-Leistungs-Verhältnis. 
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Zutaten:

•  500 g Bärlauch

•  80 g Pinienkerne

•  80 g Parmesan 
gerieben

•  250 ml Olivenöl  
vorzugsweise kalt gepresst

•  Salz und Pfeffer

Bärlauch gründlich waschen. Die Blätter in kleine 
 Stücke reißen. Pinienkerne ohne Zugabe von Öl vor-
sichtig anrösten. Anschließend alle Zutaten unter 
Zugabe von Öl pürieren und mit Salz und Pfeffer ab-
schmecken. In kleine Gläser füllen und zur Konser-
vierung mit Öl bedecken. Kühl und dunkel gelagert 
ist das Pesto 5 – 6 Wochen haltbar.

Kleiner Tipp: Die Pinienkerne lassen sich auch gut 
durch diverse Nusssorten oder Mandeln ersetzen.

Guten Appetit!
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Anke Grubba
Bachstraße 4 
32257 Bünde

Tel.:  05223 793751
Mobil: 0170 8697822

anke.grubba@permoveo.de
www.permoveo.de

Köstliches
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DER DISCOVERY SPORT

ABENTEUER LIEGT IN 
UNSERER DNA
#InTheDNA

Abbildung zeigt Sonderausstattung

Ab € 
Die Technologie: richtungweisend. Die Möglichkeiten: grenzenlos. 
Sein leistungsstarkes Terrain Response®-System ist bereit für jedes

Ladevolumen machen den Land Rover Discovery Sport zu einem
echten Raumwunder. Bereit für Ihr persönliches Abenteuer?

 29.999* statt € 34.440

Verbrauchs- und Emissionswerte Discovery Sport 2.0l eD4 150PS e-Capability (Manuell) 5 Sitze: Kraftstoffverbrauch (l/100 km)

* Preis zzgl. Zulassungskosten in Höhe von 200,- € brutto. Die Zulassung kann auch in Eigenleistung erfolgen.

innerorts 5,5, außerorts 4,2, kombiniert 4,7; CO2-Emission 123 g/km; CO2-Effizienzklasse A+. Alle Angaben wurden nach dem
Messverfahren RL 80/1268/EWG ermittelt.

Markötter GmbH
Füllenbruchstr. 1-5 · 32051 Herford
Tel: 0 52 21/10 22 95-0
www.markoetter.de

LOCKER, LEICHT, LÄCHELND
HEIGLN SIE MIT

Text & Fotos: Anna Lechner

Es ist Dienstagmorgen, Viertel nach sieben, 
und im Mehrgenerationenpark Rödinghausen 

zwitschern die Vögel. Es ist noch eisig kalt,  
die Sonne ist gerade erst aufgegangen. 

Die vierzehn Damen, die sich hier versammelt 
haben, sind sicher schon etwas länger wach. 
Denn sie sind längst voll dabei – beim Heigln.
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Landwehr GmbH Elektrotechnik
Brunnenallee 111 | 32257 Bünde
T 05223 9282-0 | F 05223 9282-20
info@landwehr-elektrotechnik.de
www.landwehr-elektrotechnik.de

Unser Leistungsspektrum

 Elektroplanung 
 Installation
 Instandhaltung und Wartung 
 24-Stunden-Notdienst w
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Ihre Investition  
Unser Wissen
Wir bieten professionelle Beratung zu Photo voltaik anlagen 
inklusive E-Check PV und überprüfen Ihre Anlagen auf Defekte.

„Heigln ist ein ganzheitliches Gesundheitstraining auf der Basis 
von Bewegung“, erklärt uns die Kursleiterin Marlies Rudolphi. 
Die 67-Jährige ist bereits seit drei Jahren Übungsleiterin der 
Damengymnastik beim SVR. Mit 60 Jahren hat sie nach  einem 
Bandscheibenvorfall mit dem Sport angefangen. Als sie dann 
nach einer Weiterbildung suchte, nach einem Weg, das Bewe-
gungstraining noch professioneller zu betreiben, stieß sie auf 
das sogenannte Heigln. Und startete gleich eine Ausbildung 
zur Heigln-Kursleiterin. Im letzten September dann schloss sie 
die dreijährige Ausbildung ab und bietet seitdem die Heigln-
Gruppe in Rödinghausen an. Das ganze Jahr über treffen sich 
die Teilnehmer hier, auch bei Schnee und Kälte. Sie lassen unter 
Anleitung von Marlies Rudolphi zum Beispiel die Schultern 
kreisen, öffnen so die Schulterblätter, machen einen großen 
Schritt nach vorne – ganz weit nach vorne – atmen tief und 
lächeln dabei. Benannt wurde diese Sportart nach ihrem Grün-
der: Heinz Heigl.

„Wir heigln immer auf gewachsenem Boden, im Einklang mit 
der Natur. Spüren dabei die Erdverbundenheit, nehmen die 
Natur wahr. Dabei bewegen wir uns mit leichten, harmoni-
schen Bewegungen und wechseln zwischen Anspannen und 
Entspannen, um Körper und Geist aus der Verspannung zu 
lösen. Wichtig ist das tiefe Atmen, damit der Motor unseres 
Lebens – unser Herz – gut laufen kann. Unser ganzer Körper, 
Organe, Muskeln und Gelenke werden so mit Sauerstoff ange-
reichert. Abfallstoffe werden abtransportiert und Kohlenstoff-
Dioxid wird ausgeatmet. Der Hormonhaushalt wird positiv 
beeinflusst, da Endorphine ausgeschüttet werden“, schwärmt 
Marlies Rudolphi über das Heigln. Heigln sei daher auch ein 
wunderbares Antidepressivum. 

„Mit regelmäßigem Heigln trainieren wir nicht nur unsere Be-
weglichkeit, wir stärken auch die Abwehrkräfte, verbessern 
unsere Koordination und Konzentration, bauen Stress ab und 
entwickeln positives Denken“, ist die Kursleiterin überzeugt.  

Wer Interesse hat, meldet sich einfach bei
Marlies Rudolphi: Tel. 05746/8388

Wann  montags 14 – 15 Uhr
und wo: dienstags 7.15 – 8.15 Uhr
 im Mehrgenerationenpark 
 Rödinghausen 
  
 dienstags 17 – 18 Uhr
 in der Grundschule Sundern (KSB-Kurs)Bollmeyer GmbH & Co. KG, Autorisierter Mercedes-Benz Verkauf und Service,

Herforder Str. 125, 32257 Bünde • Am Kokturkanal 11, 32545 Bad Oeynhausen • Bielefelder Straße 48, 32051 Herford
www.bollmeyer.de • info@bollmeyer.de

Ihr exklusiver Junge Sterne Partner in Bünde, Herford und Bad Oeynhausen:

So gut, dass wir ihn gern 
zurücknehmen.

Junge Sterne: So Mercedes wie am ersten Tag.

Wir sind uns so sicher, dass unsere besten Gebrauchten Ihre  
Ansprüche erfüllen, dass wir Ihnen für 10 Tage ein Umtausch-
recht einräumen, falls sie es nicht tun. 

Ebenfalls im Leistungspaket inkl.: 24 Monate Fahrzeug- und 
12 Monate Mobilitäts-garantie, HU-Siegel jünger als 3 Monate, 
Wartungsfreiheit für 6 Monate (bis 7.500 km) u.v.m.*

*Die Garantiebedingungen finden Sie unter 
www.mercedes-benz.de/junge-sterne.
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SSSSUMMMMM!
DAS HOTEL ZUR WILDEN BIENE

Text: Lea Waskowiak |Fotos: Carmen Wolf

Langsam hört man es wieder summen 
in der Natur. Sicher haben Sie jetzt 
sofort die Honigbiene im Kopf, die es 
sich in Ihrem Marmeladenglas bequem 
macht, während Sie eigentlich ent-
spannt draußen frühstücken wollen. 

Diese Bienen und Hummeln leben in Völ-
kern zusammen und bilden einen richti-
gen Staat. Es gibt aber auch einzeln leben-
de Bienen und Wespen, die sich nicht für 
Ihren Frühstückstisch interessieren. Die 
Einzelgänger nisten lieber in Käferlöchern 
und Grashalmen. Und sind interessant zu 
beobachten. Das geht am besten mit ei-
nem Wildbienenhotel. Diese einzigartige 
Behausung können Sie im Fachhandel kau-
fen, oder mit etwas Geschick auch einfach 
selbst bauen. Was Sie brauchen? Unbehan-
deltes Hartholz (z. B. Birke, Buche oder Ei-
che), das mit unterschiedlichen Bohrungen 
versehen ist. Je nach Insektenart werden 
Löcher mit einem kleineren oder größeren 
Durchmesser bevorzugt. Ca. 10 cm sollte 
die Bohrlänge betragen und die Löcher soll-
ten frei, glatt und vor allem nicht faserig 
sein – sonst kann es zu Flügelverletzungen 
kommen. Nach der Paarung beginnt das 
Weibchen mit dem Nestbau im Holz. Es 
sammelt Pollen, lagert diesen in der Brut-
röhre und legt dann ein Ei. Anschließend 

wird die Brutröhre mit einer Trennwand 
aus Lehm oder zerkautem Pflanzenmaterial 
verschlossen. Je nach Art überwintert die 
Larve oder schlüpft noch in diesem Sommer. 
Bei dem Bau eines solchen Hotels sind der 
Fantasie keine Grenzen gesetzt. Wichtig 
ist nur, bei den Bohrungen einen Abstand 
von ca. 2 cm einzuhalten, um ein zu starkes 
Reißen des Holzes zu vermeiden. Auch eine 
Schilfrohrmatte kann zerschnitten und in 
eine Konservendose gesteckt werden – das 
wird ebenso gerne von den Insekten ange-
nommen. Grobe Ziegel oder Tannenzapfen 
werden oft zu optischen Zwecken benutzt, 
sind aber zum Nisten völlig ungeeignet.

Das Holzgerüst für Ihr Wildbienenhotel 
erhalten Sie z. B. im Internet. Auf www.
wildbienen.de finden Sie nützliche Links 
und Tipps rund um die solitär lebenden In-
sekten. Und wo wird das Hotel nach Fertig-
stellung am besten aufgestellt? Idealerweise 
sollten die Nisthilfen an einer sonnigen und 
windgeschützten Stelle regensicher und 
nicht baumelnd befestigt werden.  

Tipp: Am besten noch ein paar blühende 
Stauden wie Thymian, Nelken oder Minze 
pflanzen. Dann summen die Wildbienen 
garantiert bald durch Ihren Garten.

Auch in diesem Jahr wird der Wonnemo-
nat Mai in der Gemeinde Rödinghausen 
wieder besonders eindrucksvoll begrüßt: 
mit rhythmischen Klängen und faszinie-
renden Feuershows im Mehrgeneratio-
nenpark. Los geht’s um 20.00 Uhr.

Dutzende Feuerkörbe und Flammschalen 
werden dem Park eine magische Atmosphäre 
verleihen. Mittelpunkt des Geschehens wird 
wiederum der beeindruckende Stuhlkreis auf 
der „Festwiese“. Platz nehmen dürfen hier 
Besucher, die gerne mittrommeln möchten. 
Denn jeder, der Lust hat, kann auch ohne 
Vorkenntnisse in die Rhythmen einsteigen, 
die Henning Niedergesäß mit seinen Trom-
melschülern und der Gruppe „Tulaschabu“ 
anstimmt. Als Percussionist und Rhythmik-
pädagoge weiß er, wie sich Akteure und Publi-
kum gleichermaßen mitreißen und begeistern 
lassen. Wer kein eigenes Instrument besitzt, 
kann sich eine der bereitgestellten Tjemben 
ausleihen und einfach mal testen, was das 
eigene Rhythmusgefühl so hergibt. 

Mitmachen, heißt es auch im „OpenFireSpace“ 
von Jens Schwarze und seinem Team von 

Feuerflut. Denn hier dürfen sich wagemuti-
ge Gäste an der Feuerjonglage ausprobieren. 
Wer es weniger feurig mag, kann sich von den 
professionellen Künstlern das „Poi-Spiel“ bei-
bringen lassen. Was vor allem auch die jüngs-
ten Besucher begeistern wird.

Zahlreiche Feuerkünstler werden für faszi-
nierende visuelle Effekte sorgen. Mit ihrer 
ruhigen Feuermagie oder wirbelnden Feuer-
jonglage setzen sie die Trommelrhythmen 
perfekt in Szene.

„Dieses Mitmach-Event lebt von der Sponta-
neität“, sind sich Henning Niedergesäß und 
Jens Schwarze einig. „Wir werden wieder alles 
geben, möchten Jung und Alt zum Mitma-
chen inspirieren. Wer jedoch einfach nur zu-
schauen bzw. zuhören möchte, ist natürlich 
ebenso herzlich willkommen.“ 

Und so darf sich jeder Besucher auf einen be-
zaubernden Abend mit mitreißenden Trom-
melklängen und eindrucksvollen Feuershows 
freuen, die am letzten Tag des Aprils hoffent-
lich nicht nur viele Besucher, sondern auch 
einen schönen Mai anlocken werden.  

WILLKOMMEN ZUM TROMMELFEUER 2016
DEM RÖDINGHAUSER MITMACH-EVENT

Auch in diesem Jahr wird das „Trommel-
Feuer in den Mai“ von folgenden Sponsoren 
unterstützt:

Dafür ein herzliches Dankeschön!

TrommelFeuer 2016 
Wann?  30. April, ab 20.00 Uhr
Wo?   Mehrgenerationenpark  

Rödinghausen

Der Eintritt ist frei.
Die Veranstaltung findet aus-
schließlich bei gutem Wetter statt! 
Aktuelle Informationen dazu auf:
www.roedinghausen.de
www.trommelfeuer-in-den-mai.de

Bringen den Rhythmus ins Blut: Henning Niedergesäß und Jens Schwarze
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BIS 17.04.2016
Ausstellung: „Wilhelm Hüsemann – 
Tischler in Rödinghausen. Ein Leben  
in Deutschland“
Haus des Gastes, zu den Öffnungszeiten
Gemeinde Rödinghausen

JEDEN MITTWOCH
Skat, Doppelkopf, Rommé  
und andere Kartenspiele
Haus des Gastes, 14.00 – 17.00 Uhr
Spielgemeinschaft Rödinghausen

Turngruppe
Dreifach-Sporthalle Schwenningdorf,  
20.00 – 21.00 Uhr
SV Rödinghausen

JEDEN FREITAG
Offene Begegnung zwischen  
Flüchtlingen und Deutschen
Gemeinderäume der Johanneskirche,  
15.00 – 17.00 Uhr
Arbeitsgruppe Treff International

FREITAG, 01.04.2016
Jahreshauptversammlung:  
Ehrungen /Abendessen
Anmeldungen bei Frau Sommer,
Tel.: 05746 705 
Gasthof „Zum Nonnenstein“, 17.00 Uhr
SoVD Ortsverband Schwenningdorf/Bieren

SAMSTAG, 02.04.2016
Jahreshauptversammlung  
mit warmem Essen
Anmeldungen bis 29.03. bei Frau Möller, 
Tel.: 05226 8879003 oder bei 
Frau Kappelmann, Tel.: 05226 1003
Gaststätte Schnitker, Ostkilver, 17.00 Uhr
SoVD Ortsverband Ostkilver-Bruchmühlen

MONTAG, 04.04.2016
„Mach mehr aus deinem Typ“ –  
Schmink- und Typberatung
Leitung: Frau Breukmann
Haus des Gastes, Abfahrt: 18.30 Uhr
Landfrauen Rödinghausen

DIENSTAG, 05.04.2016
Klönabend „Filmabend“
Lehrbienenstand, 19.30 Uhr
Imkerverein Bieren

MITTWOCH, 06.04.2016
Unterhaltsamer Nachmittag 
mit Willi Fleddermann und 
der Theatergruppe Südlengern 

„Theater im Café“
Gossner-Haus, 15.00 Uhr
Senioren-Club Bruchmühlen-Ostkilver

Gruppentreffen
Brünger’s Landwirtschaft, 16.30 Uhr
SHG Prostatakrebs

DONNERSTAG, 07.04.2016
Frauenfrühstück
Gossner-Haus, 9.00 – 11.00 Uhr
Ev. Kirchengemeinde Westkilver

Reisebericht in Wort und Bild:  
„Toronto – Kalifornien“
Referentin: Frau Menke
Gemeindehaus Bieren, 15.00 Uhr
Landfrauen Rödinghausen

Vortrag über den Sozialverband 
Ostkilver / Bruchmühlen
Referent: Herr Wieske
Sportlerheim Ostkilver, 19.00 Uhr
Verein der Blumen- und Gartenfreunde 
Ost-Westkilver

DONNERSTAG, 07.04.2016
Monatsversammlung
Haus des Gastes, 19.30 Uhr
BUND und NABU

FREITAG, 08.04.2016 
Gruppenabend, Thema: „Ich, 
mein Umfeld – der Weg in die Sucht“
Kirchcafé Westkilver, 20.00 Uhr
Freundeskreis Suchtkrankenhilfe

Monatsversammlung
RK-Heim, 19.00 Uhr
Reservistenkameradschaft Rödinghausen

SAMSTAG, 09.04.2016
Beichtgottesdienst
Michael-Kirche, 18.00 Uhr
Ev. Kirchengemeinde Westkilver

SONNTAG, 10.04.2016
Konfirmation Gruppe 1
Michael-Kirche, 10.00 Uhr
Ev. Kirchengemeinde Westkilver

DIENSTAG, 12.04.2016
Seniorennachmittag: „Clown Mathilde“
Leitung: Frau Hundeling
Gasthof „Zum Nonnenstein“, 15.00 Uhr
Landfrauen Rödinghausen

MITTWOCH, 13.04.2016
Frauenhilfe
Gossner-Haus, 15.30 Uhr
Ev. Kirchengemeinde Westkilver

Was ist Stille wert? Ein Kennenlernen 
von Wort-, Bild- und Schriftmeditation
Referentin: Frau Beate Heipert
Gemeindehaus Schwenningdorf,
15.00 – 17.00 Uhr
Frauenhilfe Rödinghausen

WASWANNWO
DONNERSTAG, 14.04.2016
Bibelkreis, Thema:

„Ist die Bibel Gottes Wort?“
Gemeinderäume der Johanneskirche, 
15.00 – 16.30 Uhr
Selbst. Ev.-Luth. Johannesgemeinde

Plattdeutscher Gesprächskreis:
„Gott und die Welt“
Leitung: Herbert Möller 
Gemeindehaus Bieren, 9.30 – 11.00 Uhr
Plattdeutscher Gesprächskreis

Spielen und Klönen
Gemeindehaus Bieren, 15.00 – 16.30 Uhr
Spielegruppe Bieren

Brauereibesichtigung 
Brauerei Felsenkeller Herford
Herforder Brauerei, Gebrüder-Uekermann-
Straße 1, 32120 Hiddenhausen, 18.00 Uhr
Reservistenkameradschaft Rödinghausen

FREITAG, 15.04.2016
Seniorennachmittag mit Dr. R. Kluger, 
Thema: „Herz und Kreislauf“
Haus des Gastes, 15.00 Uhr
Senioren-Club-Nord

SAMSTAG, 16.04.2016
Vortragsveranstaltung, Thema: 
„Hygienepraxis in der Imkerei!“
Referentin: Frau Backer-Struß
Haus des Gastes, 13.00 – 18.00 Uhr
Imkerverein Bieren

SONNTAG, 17.04.2016
Konfirmation Gruppe 2
Michael-Kirche, 10.00 Uhr
Ev. Kirchengemeinde Westkilver

DIENSTAG, 19.04.2016
Vortrag, Thema: „Wie kann ich 
mein Kind bei der Berufswahl 
unterstützen?“
Referentin: Frau Inessa Manin, 
Karriereberaterin
Anmeldungen bis zum 12.04.2016 
unter 05221 5905-32
Gemeindebücherei, 20.00 Uhr
VHS Herford und der Förderverein 
der Gesamtschule Rödinghausen

SAMSTAG, 23.04.2016
Gruppenabend, Thema: „Ist Selbst-
erfahrung die beste Qualifikation?“
Gemeindehaus Bieren, 20.00 Uhr
Freundeskreis Suchtkrankenhilfe

FrauenFrühstückstreffen, Thema:
„Osteoporose“
Referentin: Frau Dr. Lübeck
Gemeinderäume der Johanneskirche,  
10.00 – 11.30 Uhr
Selbst. Ev.-Luth. Johannesgemeinde

SONNTAG, 24.04.2016
Frühlingskonzert
mit Kaffee und Kuchen
Torbogenhaus Bruchmühlen, 14.00 Uhr
Chorgemeinschaft MGV Germania Bruch-
mühlen / Frohsinn am Wiehen Rödinghausen

Musical Hamburg:
„Das Wunder von Bern“
Haus des Gastes, Abfahrt: 8.00 Uhr
Landfrauen Rödinghausen

Zusätzlicher Erinnerungsgottesdienst
Gossner-Haus, 15.00 Uhr
Ev. Kirchengemeinde Westkilver

DIENSTAG, 26.04.2016
Monatsversammlung
Haus des Gastes, 19.00 – 21.00 Uhr
Vogelliebhaberverein Rödinghausen

DIENSTAG, 26.04.2016 – 
SONNTAG, 26.06.2016
Ausstellung: „Claras Traum“
Benefizausstellung für die NCL-Gruppe
Haus des Gastes, zu den Öffnungszeiten
Gemeinde Rödinghausen

MITTWOCH, 27.04.2016
„Vortrag am Mittwoch“
Referat: Sabine Langenbach,  
Evangeliumsrundfunk / Bibel TV
Kirche Bieren, 19.30 Uhr
Ev. Kirchengemeinde Rödinghausen

Poesiealbumsprüche – Sprüche für’s 
Leben? Was gilt und was trägt?
Leitung: Pfarrerin Bettina Fachner
Gemeindehaus Schwenningdorf,
15.00 – 17.00 Uhr
Frauenhilfe Rödinghausen

DONNERSTAG, 28.04.2016
Gemeindenachmittag, Thema:

„Flüchtlingssituation“
Gemeinderäume der Johanneskirche, 
15.00 – 16.30 Uhr
Selbst. Ev.-Luth. Johannesgemeinde

Offener Stammtisch
Gasthof zur Linde, 20.00 Uhr
Selbst. Ev.-Luth. Johannesgemeinde

FREITAG, 29.04.2016
Betriebsbesichtigung:
KWS SAAT Einbeck
Bahnhof Bünde, Abfahrt: 8.32 Uhr
Landfrauen Rödinghausen

Halbtagesausflug zum 
Natura Gart Ibbenbüren mit Besuch 
des botanischen Gartens einschl. 
Kaffeetrinken sowie Abschluss und 
Abendessen bei Schnitker
Schnitker in Ostkilver, Abfahrt: 13.00 Uhr
Verein der Blumen- und Gartenfreunde 
Ost-Westkilver

SAMSTAG, 30.04.2016
Kreativ-Kursus für Kinder:

„Malen auf Leinwand“
Leitung: Frau Vlemmings
Atelier Vlemmings, Ostkilver, 15.00 Uhr
Landfrauen Rödinghausen

TrommelFeuer in den Mai
Mitmach-Event für Groß und Klein (Ver-
anstaltung findet nur bei gutem Wetter 
statt), Eintritt frei, im Mehrgenerationen-
park Rödinghausen, 20.00 Uhr
Gemeinde Rödinghausen

Fahrt nach Keukenhof, 
dem schönsten Frühlingspark 
in Holland
Rückfahrt: 16.00 Uhr
Anmeldungen bis 21.04. bei Frau Möller, 
Tel.: 05226 / 8879003 oder bei 
Frau Kappelmann, Tel.: 05226/1003
Abfahrt 1:  Sparkasse Bruchmühlen, 6.30 Uhr
Abfahrt 2:  Heidestraße Wörmann, 6.35 Uhr
SoVD Ortsverband OstkilverBruchmühlen
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Kirstein
Stukenhöfener Str. 2, 32289 Rödinghausen
Telefon (05746) 82 25
info@kirstein.lvm.de

Jörn Pelka
Im Dieken 39, 32289 Rödinghausen
Telefon (05226) 98 98 30
info@pelka.lvm.de

Westermann oHG
Holser Straße 32, 32257 Bünde
Telefon (05223) 66 31
info@westermann.lvm.de

Ihre Partner für 
Versicherungen, Vorsorge 
und Vermögensplanung

Die LVM-Servicebüros
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Verkauf von Holzpellets 

Telefon:  
05223 / 4006 
 

Anschrift: 

Lange Str. 72-76 
32257 Bünde 

TISCHTENNIS
SPIELTERMINE DES 
TTC RÖDINGHAUSEN
Gesamtschule Rödinghausen

03.04.2016 | 14.00 Uhr
Damen 3. Bundesliga 
TTC – Borussia Dortmund

04.04.2016 | 20.00 Uhr
Herren Kreisliga 
TTC III – TUS Ba-Wa III

15.04.2016 | 20.00 Uhr
Herren Bezirksklasse
TTC II – TuS Hücker-Aschen

18.04.2016 | 20.00 Uhr
Herren Kreisliga
TTC III – TuS Gohfeld 

HANDBALL
SPIELTERMINE DES 
CVJM RÖDINGHAUSEN
Gesamtschule Rödinghausen

10.04.2016 | 16.00 Uhr
Bezirksliga Männer
CVJM Rödinghausen 2 –  
VfL Vikt. Mennighüffen 2

10.04.2016 | 18.00 Uhr
Verbandsliga Männer
CVJM Rödinghausen –  
TSV Hahlen

23.04.2016 | 16.00 Uhr
Bezirksliga Männer
CVJM Rödinghausen 2 –  
TSV GWD Minden 3

23.04.2016 | 18.00 Uhr
Verbandsliga Männer
CVJM Rödinghausen –  
TSG Harsewinkel

FUSSBALL
SPIELTERMINE DES 
TUS BRUCHMÜHLEN
Sportplatz Ostkilver

03.04.2016 | 13.00 Uhr
Kreisliga A
TuS Bruchmühlen II – 
SC Enger

03.04.2016 | 15.00 Uhr
Bezirksliga Staffel 01
TuS Bruchmühlen I – 
TSV Schötmar

17.04.2016 | 13.00 Uhr
Kreisliga A
TuS Bruchmühlen II – 
Bünder SV

17.04.2016 | 15.00 Uhr
Bezirksliga Staffel 01
TuS Bruchmühlen I – 
SV Werl-Aspe

FUSSBALL
SPIELTERMINE DES 
SV RÖDINGHAUSEN
Häcker Wiehenstadion

02.04.2016 | 14.00 Uhr
SVR I – Borussia Dortmund II

16.04.2016 | 14.00 Uhr
SVR I – 1. FC Köln U23

17.04.2016 | 11.00 Uhr
SVR U19 – RW Ahlen

30.04.2016 | 14.00 Uhr
SVR I – SSVg Velbert 02

SPORTTERMINE TONNENWEISE MÜLL GESAMMELT
ZUM 20. MAL IST DER FRÜHJAHRSPUTZ GEMEINSCHAFTSAUFGABE IN DER GEMEINDE

Vom Kühlschrank bis hin zu Autoreifen, Sitz-
möbeln, Getränkedosen und jeder Menge Fla-
schen – all dies sammelten die freiwilligen Hel-
fer an Straßen und Wegen auf. Sinn der Aktion 
ist einerseits die Verschönerung des Ortsbildes, 
andererseits das Verhindern von Unfällen, die 
zum Beispiel durch zerbrochene Glasflaschen 
entstehen können. Weiter wird an den ökolo-
gischen Nutzen gedacht, da viele Müllbestand-
teile sich nur sehr langsam oder nie zersetzen 
und die Umwelt dauerhaft schädigen. 

„Es ist eine große Freude zu sehen, dass sich 
120 freiwillige Helfer an der heutigen Jubilä-
ums-Müllsammelaktion beteiligt und damit 
einen wichtigen Beitrag zum Umweltschutz 
geleistet haben“, bedankte sich der stellver-
tretende Bürgermeister Ulrich Büttke herz-
lich bei den Umweltschützern. Die freiwilli-
gen Helfer haben in zweierlei Hinsicht heute 
ihre Freizeit für einen guten Zweck geopfert: 
Zum einen sind die Abfälle aus dem Ortsbild 
verschwunden und können keinen weiteren 

Schaden mehr anrichten. Zum anderen wird 
durch die Müllsammelaktion ein deutliches 
Zeichen in der Öffentlichkeit gesetzt, dass 
Abfälle weder in den Siedlungsbereichen, 
noch in der freien Landschaft akzeptiert wer-
den. Natürlich gab es als kleines Dankeschön 
für den Einsatz nach getaner Arbeit  Getränke 
und eine kleine Stärkung für alle kleinen und 
großen Umweltschützer.  

Seit 1997 wird im Frühjahr in Rödinghausen zur Großreinemachaktion der Landschaft aufgerufen. Demzufolge fanden sich bereits  
zum 20. Mal viele freiwillige Helfer aus den Ortsteilen zusammen, um gemeinschaftlich die Umwelt vom Müll zu befreien: 

Bieren
SPD-Mitglieder, Grund schule Bieren, 
Löschgruppe Bieren, Hegering  
Rödinghausen, Privatpersonen

Schwenningdorf
SPD-Mitglieder, Rassegeflügelzucht-
verein Schwenningdorf, Vogellieb haber 
Verein Rödinghausen

Bruchmühlen
SPD-Mitglieder, Jugendfeuerwehr Süd, 
Wählergruppe WIR, Imkerverein Bieren, 
TuS Bruchmühlen, Angelsportverein 
West-/Ostkilver, DRK

Ostkilver
SPD-Mitglieder, Blumen- und Garten-
freunde Ost-/Westkilver, Jagdgemein-
schaft Ostkilver, TuS Bruchmühlen, 
Reservistenkameraden Rödinghausen

Teilnehmer der Müllsammelaktion im Süden des Gemeindegebietes

Teilnehmer der Müllsammelaktion im Norden des Gemeindegebietes
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BOCK AUF 
 BEEF
ORIGINAL AMERIKANISCHE BURGER? 
GIBT’S GANZ NAH AM WIEHEN – BEI JOE’S

Text: Alexa Kril | Fotos: Carmen Wolf

Sie heißen Tony, Betty oder Lucy 
und stehen seit 2011 stellver-
tretend für eine ganze  Reihe 
leckerer, authentisch 
 schmeckender Hamburger. 
Das Geheimnis der Gaumen-
freude? Reine Handarbeit.

21

Tagsüber steht das kleine rote Holzhaus 
oft einsam und verlassen am Rand des 
großen Parkplatzes. Doch wer vor allem 
am Wochenende die Bünder Straße ent-
langgefahren ist, der weiß, dass dieser 
Eindruck täuscht. Der Laden brummt, ist 
bei Motorrad- und Automobil-Clubs ein 
beliebter Rast- und Treffpunkt und die 
meisten Kunden kommen von weit her in 
die Wiehengemeinde. 

Verzweiflung machte den Anfang
„Ich hatte wenig Geld, aber ganz viel Enthu-
siasmus“, erzählt Besitzer Jürgen Giljohann 
von der Zeit, als er sein Restaurant in Bad 
Oeynhausen aufgeben musste und passen-
de Jobs für den gelernten Küchenmeister 
rar waren. Das Konzept für Joe’s Diner 
wurde geboren und mit Unterstützung des 
Arbeitsamtes wurde das Holzhaus alleine in 
Handarbeit aufgebaut. Die original ameri-
kanischen Burger kommen gut an – in  einer 
Zeit, wo der Trend wieder weg von den 
 großen Ketten und mehr zu den kleinen, 
individuellen Läden geht.

Erst gemeinsam gedient, 
dann zusammen bedient 
Doch was macht die Burger so authentisch? 
Ist eine Bulette nicht eine Bulette wie jede 
andere? „Wenn ich ein Gericht koche, ver-
setze ich mich da hinein. Heißt, wenn ich 
ein amerikanisches Gericht koche, bin ich 
in dem Moment ein Amerikaner.“ Und von 
Amerikanern hat der 59-Jährige jede Men-
ge mitgenommen, als er ehemaligen ame-
rikanischen Kameraden einige Jahre zuvor 
in Denver, der Hauptstadt des U.S. Staates 
Colorado, ein eigenes Restaurant aufgebaut 
hat. The Celtic Cavern – ursprünglich ein 

eher feines Restaurant – wurde nach der 
Errichtung eines Baseball-Stadions ganz 
in der Nähe auf schnelle, einfache Gerichte 
umgestellt und entwickelte sich zu einem 
boomenden Burgerladen.

Alles frisch, kein Convenient
„Ich mache täglich alles frisch. Sonst könnte 
ich mit meinem Gewissen als Koch nicht 
voll und ganz dahinterstehen“, erläutert 
Jürgen Giljohann. Die Burger bestehen 
aus frischem Rindfleisch, Zwiebeln, Sem-
melbröseln, Ei und Gewürzen. Das Fleisch 
kommt jeden Tag frisch durchgedreht, 
sogar die Brötchen werden in Handarbeit 
nach eigens entwickelter Rezeptur vom 
Bäcker des Vertrauens hergestellt. Und das 
schmeckt man.

Doch was ist beim Braten zu beachten? „Ich 
sage es mal so: Es gibt tausend Arten, Bur-
ger zu braten. Und jeder Burger schmeckt 
gut, egal, ob über einer offenen Flamme 
oder mithilfe einer Bratplatte zubereitet.“

Die zahlreiche Bürgerunterstützung hat 
ihm damals Mut gemacht, sein Konzept 
weiter durchzuhalten. „Einen großen Dank 
dafür. Jetzt würde ich gerne einen Schritt 
weitergehen“, so Jürgen Giljohann, bevor 
sein Blick aus dem Fenster schweift. „Bis 
Ende 2016 ist das wohl auch noch in die-
ser Form möglich.“ Dann nämlich läuft der 
Pachtvertrag aus, bisher noch ohne Mög-
lichkeit der Verlängerung. Wohin die Reise 
dann geht? Weiß man noch nicht so genau. 

„Ich liebe den Standort Rödinghausen. Am 
liebsten würde ich hier ein Grundstück kau-
fen, wo ich den Laden nochmal so richtig 
aufbauen kann.“  

Zutaten für 6 Memphis-Burger:
700 g frisches Rinderhack

Meersalz
schwarzer Pfeffer, frisch gemahlen

½ TL fein gehackter Ingwer
75 g Butter

2 rote gehackte Zwiebeln
1 EL Whiskey (weglassen, 

falls Kinder mitessen!)
Worcester und BBQ Sauce

6 große, gute Burger-Brötchen
Für den Belag: Salat, Tomate, 

Zwiebeln, Gewürzgurke

Butter zerlassen. Whiskey, rote Zwiebeln 
und Ingwer einrühren. Hackfleisch damit 
übergießen, mit Meersalz und Pfeffer 
würzen und vermengen. Bratlinge formen 
und etwa vier Minuten pro Seite grillen. 
Einen Spritzer Worcester Sauce auf jeden 
Burger geben und auf den mit BBQ Sauce 
eingestrichenen und mit Beilagen belegten 
Brötchen servieren. Guten Appetit! 
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Hallo Baby, 
herzlich willkommen in der Welt.

BEI UNS IN DEN BESTEN HÄNDEN – 
von der Schwangerschaft,
über die Geburt bis in das erste Lebensjahr hinein

• geburtsvorbereitende Akupunktur
• wöchentliche Hebammensprechstunden
• moderne Kreißsäle und Wehenzimmer
• familiäre Atmosphäre und individuelle Geburtsbegleitung
• 24-Stunden-Rooming-In
• Elternschule mit großem Kursangebot

Lernen Sie uns kennen und besuchen Sie einen unserer Info-Abende:
Jeden dritten Sonntag um 17 Uhr und jeden ersten Donnerstag im Monat um 19 Uhr
im Krankenhaus Lübbecke-Rahden.
Jeden zweiten Montag des Monats um 19.30 Uhr im Krankenhaus Bad Oeynhausen. WWW.GEBURTSHILFE-MKK.DE

Klinik für Frauenheilkunde 
und Geburtshilfe
Virchowstraße 65
32312 Lübbecke
Tel. 05741 / 35 - 12 00

Klinik für Frauenheilkunde 
und Geburtshilfe
Wielandstraße 28
32545 Bad Oeynhausen
Tel. 05731 / 77 - 1167

Ihr Spezialist für:
 VDS Alarmanlagen (verkabelt oder Funk)
 Mechanischer Einbruchschutz
 Videoüberwachung
 Professionelle Sicherheitsberatung

Prosikon Sicherheitstechnik
32361 Pr. Oldendorf
Tel. 05742 / 7045 253

www.prosikon.de
mobilcom-debitel Shop

Eschstraße 9
32257 Bünde

Tel. 05223 6506060
Fax 05223 6506061

service@md-buende.de
www.md-buende.de

Tänze, bei denen Menschen Hand in Hand um eine Mit-
te tanzen, gibt es seit Jahrtausenden und sind in vielen 
Kulturen bis heute fester Bestandteil des spirituellen 
Lebens. In Deutschland scheinen diese Bräuche in den 
letzten Jahrzehnten in Vergessenheit geraten zu sein. 
Doch finden auch hierzulande immer mehr Menschen 
wieder zurück zu den energetischen Tänzen, die mal 
zu irischer Folklore, mal zu brasilianischer Musik, aber 
in jedem Fall in Gemeinschaft getanzt werden. 

Auch in Rödinghausen trifft sich einmal monatlich eine 
Gruppe an Frauen, die unter der Leitung von Stephanie Höl-
scher für zwei Stunden den Alltagsstress hinter sich lassen 
und im Kreistanz neue Energie tanken wollen. „Egal, 
wie gestresst die Teilnehmerinnen hier auch an-
kommen, spätestens nach zwei Tänzen haben 
sie ein Lächeln auf den Lippen und bewegen 
sich voller Leichtigkeit durch den Raum“, 
erzählt Stephanie von ihren Erfahrungen 
als Leiterin. Seit wann es die Gruppe gibt, 
kann sie gar nicht mehr genau sagen. 
Die Idee sei aus einem Projekt für die 
Frauenhilfe entstanden, erinnert sich 
die Presbyterin der Gemeinde Westkil-
ver an die Anfänge, als alle Tänzerinnen 
sich noch im Gemeindehaus trafen. Doch 
mit steigender Teilnehmerzahl wurde es 
selbst im Kirchcafé zu eng und so trifft sich 
die Gruppe mittlerweile in der Turnhalle der 
Grundschule Rödinghausen. Und das Inter-
esse in der Gemeinde wächst nach wie vor. „Vor 
ein paar Wochen sind ein paar der Flüchtlingsfrauen 
zu uns gekommen und haben ganz spontan mitgetanzt“, 
freut sich Cordula Bruning, Teilnehmerin der ersten Stunde, 
über die jüngsten Neuzugänge. 

Und so sind es an diesem Donnerstagabend rund  
20 Frauen, die gemeinsam um eine kleine geschmück-
te Mitte tanzen und sich zu verschiedenen Liedern im 
Takt bewegen. Dass nicht jeder Schritt sitzt, spielt dabei 
überhaupt keine Rolle. „Es geht hier nicht um Perfekti-
on, sondern um die Freude an gemeinsamer Bewegung“, 
beschreibt Stephanie die Ziele von meditativen Tänzen, 
bei denen Körper, Geist und Seele in Einklang mitein-
ander gebracht werden sollen. Und tatsächlich entsteht 
zwischen den Teilnehmerinnen, die mal Hand in Hand, 
mal für sich allein, die verschiedenen Bewegungen wie-
derholen, zunehmend eine kollektive Energie, die auf 
alle unglaublich entspannend wirkt. „Man muss ein-

fach selber einmal mitgetanzt haben, um diese ganz 
eigene Energie zu spüren“, lädt Stephanie alle 

Interessenten herzlich ein, die Gruppe zu 
besuchen und weist in diesem Zusammen-

hang lächelnd darauf hin, dass es gerade 
an männlicher Beteiligung noch sehr 
hapern würde. „Dabei wird der Kreis-
tanz in anderen Kulturen vor allem 
von Männern getanzt“, erinnert sie 
abschließend an die jahrtausendealte 
Tradition von Kreistänzen.  

Sie wollen mittanzen? Die nächsten 
Treffen finden an folgenden Termi-

nen statt: 21.04., 19.05., 16.06. und 
07.07.2016 jeweils von 20.00 – 22.00 Uhr.

 Informationen erhalten Sie bei Stepha-
nie Hölscher unter 05223 / 4939068, 0179-

1400070 oder per E-Mail hoelscher.sct@gmx.de.

DAS „ICH“ IM KREISE DER GEMEINSCHAFT
DIE KREISTANZGRUPPE DER KIRCHENGEMEINDE WESTKILVER

Text & Fotos: Philipp Quest

Lädt ein zum meditativen Kreistanz: 
Leiterin Stephanie Hölscher 
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WIEHENKURIER
AMTSBLATT DER GEMEINDE RÖDINGHAUSEN, 
JAHRGANG 2016 – NR. 04 – AUSGABETAG: 30. MÄRZ 2016

I. Amtlicher Teil

1. Termin der Ratssitzung
Die Sitzung des Rates der Gemeinde Rödinghausen findet 
am 26. April um 19.00 Uhr im Haus des Gastes, Pember-
ville Platz 1, 32289 Rödinghausen statt.

2. Termin der Ausschusssitzung
Die nächste Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses 
ist am 21. April, 19.00 Uhr, im Haus des Gastes, Pem-
berville Platz 1, 32289 Rödinghausen.

3.  Satzungen, Rechtsvorschriften und sonstige
öffentliche Bekanntmachungen
a.) Öffentliche Bekanntmachung
1. Änderungssatzung vom 26. Februar 2016 zur 
Satzung der Gemeinde Rödinghausen zur Durch-
führung von Bürgerentscheiden vom 16.09.2005
Aufgrund von § 7 Absatz 1 Satz 1 i. V. m. § 41 Absatz 1 
Satz 2 Buchstabe f der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW., S. 666) zuletzt ge-
ändert durch Gesetz vom 03. Februar 2015 (GV..NRW., 
S. 208) und § 1 der Satzung zur Durchführung des Bür-
gerentscheids vom 10. Juli 2004 (GV..NRW., S. 383), zu-
letzt geändert durch Satzung vom 13.5.2014 (GV..NRW., 
S. 305) hat der Rat der Gemeinde Rödinghausen am 
25.02.2016 folgende 1. Änderungssatzung zur Satzung 
zur Durchführung von Bürgerentscheiden beschlossen:

Artikel I
§ 4 Abs. 1 erhält folgende Fassung:

§ 4
Abstimmberechtigung

(1)  Abstimmberechtigt ist, wer am Tag des Bürgerent-
scheids Deutsche/Deutscher im Sinne von Artikel 
116 Abs. 1 des Grundgesetzes ist oder die Staatsan-
gehörigkeit eines Mitgliedstaats der Europäischen 
Gemeinschaft besitzt, das 16. Lebensjahr vollendet 
hat und mindestens seit dem 16. Tag vor der Abstim-
mung im Gemeindegebiet seine Wohnung, bei mehre-
ren Wohnungen ihre/seine Hauptwohnung hat oder 
sich sonst gewöhnlich aufhält und keine Wohnung 
außerhalb des Abstimmungsgebiets hat.

Artikel II
§ 5 Abs. 2 erhält folgende Fassung:

§ 5
Stimmschein

(2)  Ein/e Abstimmberechtigte/r erhält auf Antrag einen 
Stimmschein.

Artikel III
§ 6 Abs. 1 und 4 erhalten folgende Fassung:

§ 6
Abstimmungsverzeichnis

(1)  In jedem Stimmbezirk wird ein Abstimmungsver-
zeichnis geführt. In das Abstimmungsverzeichnis 
werden alle Personen eingetragen, bei denen am 35. 
Tage vor dem Bürgerentscheid (Stichtag) feststeht, 

Artikel X
§ 17 erhält folgende Fassung:

§ 17
Entsprechende Anwendung  
der Kommunalwahlordnung 

Folgende Vorschriften der Kommunalwahlordnung vom 
31.08.1993 (GV. NRW., S. 592, ber. S.567), zuletzt geän-
dert durch Satzung vom 03.12.2013 (GV. NRW., S. 730) 
finden entsprechende Anwendung: §§ 4, 7 bis 11, 12, 13 
bis 18, 19, 20 bis 22, 32 Abs. 6, 33 bis 60, 81 bis 83. 

Artikel XI

§ 18 
Inkrafttreten

Die 1. Änderungssatzung für die Durchführung von Bür-
gerentscheiden tritt am 01. April 2016 in Kraft.

Bekanntmachungsanordnung
Die vorstehende Satzung vom 26.02.2016 wird hiermit 
öffentlich bekanntgemacht.
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von 
Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeord-
nung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) beim 
Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf eines 
Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend 
gemacht werden kann, es sei denn
a)  eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein 

vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht 
durchgeführt,

b)  die Satzung nicht ordnungsgemäß öffentlich 
bekannt gemacht worden,

c)  der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher 
beanstandet oder 

d)  der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber 
der Gemeinde vorher gerügt und dabei die verletzte 
Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet wor-
den, die den Mangel ergibt.

Rödinghausen, den 26.02.2016
Gemeinde Rödinghausen 
Der Bürgermeister
Ernst-Wilhelm Vortmeyer

b.) Öffentliche Bekanntmachung
Widmung der Gemeindestraßen „Bauringstraße 
Nord und Bauringstraße Süd“
Der Ausschuss für Gemeindeentwicklung und Umwelt 
der Gemeinde Rödinghausen hat in seiner Sitzung am 
18.02.2016 die Widmung der Straßenverkehrsfläche 
der Bauringstraße Nord, Gemarkung Westkilver, Flur 4, 
Flurstück 520 und der Bauringstraße Süd, Gemarkung 
Westkilver, Flur 4, Flurstück 521 gem. § 6 Straßen- und 
Wegegesetz des Landes Nordrhein-Westfalen (StrWG 
NRW) vom 23.09.1995 (GV. NRW. S. 1028, 1996 S. 81, 
141, 216, 355, 2007 S. 327) in der z.Zt. gültigen Fassung 
beschlossen. Gemäß § 6 Abs. 1 StrWG NRW wird die 
Widmung hiermit öffentlich bekannt gegeben.
Die vorgenannten Straßen werden hiermit der Straßen-
gruppe „Gemeindestraßen“ (Anliegerstraßen) zugeordnet 
und ohne Beschränkung auf bestimmte Benutzungsarten, 
Benutzungszwecke sowie Benutzungskreise mit dieser Be-

dass sie abstimmberechtigt und nicht von der Ab-
stimmung ausgeschlossen sind. Von Amts wegen in 
das Abstimmungsverzeichnis einzutragen sind auch 
die nach dem Stichtag bis zum 16. Tag vor dem Bür-
gerentscheid zugezogenen und bei der Meldebehörde 
gemeldeten Wahlberechtigten.

(4)  Jede/r Wahlberechtigte hat das Recht, an den Werk-
tagen vom 20. bis zum 16. Tag vor dem Bürgerent-
scheid während der allgemeinen Öffnungszeiten der 
Gemeindebehörde die Richtigkeit oder Vollständig-
keit der zu seiner Person im Abstimmungsverzeichnis 
eingetragenen Daten zu prüfen.

 
Artikel IV

§ 7 Abs.1 und 3 erhalten folgende Fassung:

§ 7
Benachrichtigung der Abstimmberechtigten/ 

Bekanntmachung

(1)  Spätestens am Tage vor Beginn der Einsichtsfrist in 
das Abstimmungsverzeichnis benachrichtigt die Bür-
germeisterin/der Bürgermeister jeden Abstimmungs-
berechtigten, der in das Abstimmungsverzeichnis 
eingetragen ist.

(3)  Spätestens am Tage vor Beginn der Einsichtsfrist in 
das Abstimmungsverzeichnis macht die Bürgermeis-
terin/der Bürgermeister öffentlich bekannt:

1.  den Tag des Bürgerentscheids und den Text der zur 
Entscheidung stehenden Frage, beim Stichentscheid 
auch den Text der vom Rat beschlossenen Stichfrage;

2.  wo, wie lange und zu welchen Tagesstunden das Ab-
stimmungsverzeichnis eingesehen werden kann;

3.  dass innerhalb der Einsichtsfrist beim Bürgermeister/
bei der Bürgermeisterin Einspruch gegen das Abstim-
mungsverzeichnis eingelegt werden kann.

Artikel V
§ 8 Abs. 1 und Abs. 2 Ziffer 2 erhalten folgende Fassung 
bzw. Abs. 5 wird neu eingefügt: 

§ 8
Abstimmungsheft/Informationsblatt

(1)  Die Titelseite enthält die Überschrift Abstimmungs-
heft/Informationsblatt der Gemeinde Rödinghausen 
zum Bürgerentscheid und den Text der zu entschei-
denden Frage sowie Tag und Uhrzeit, zu denen die 
Wahllokale für die Stimmabgabe geöffnet sind und 
bis zu denen der Stimmbrief bei der Bürgermeiste-
rin/dem Bürgermeister eingegangen sein muss. Im 
Falle eines Stichentscheides enthält die Titelseite 
die Texte der zu entscheidenden Fragen sowie den 
der Stichfrage.

(2)  Das Abstimmungsheft/Informationsblatt enthält 
2.  Die Kostenschätzung der Verwaltung und eine kurze 

sachliche Begründung der Vertretungsberechtigten 
des Bürgerbegehrens. Legen die Vertretungsberech-
tigten keine eigene Begründung vor, so ist diese dem 
Text des Bürgerbegehrens zu entnehmen.

(5)  Beim Ratsbürgerentscheid enthält das Abstimmungs-
heft abweichend von Abs. 2 Nr. 2 bis 4 und Abs. 3 
eine kurze Begründung des Rates. Die Begründung 
muss die wesentlichen für die Entscheidung durch 

kanntmachung dem öffentlichen Verkehr gewidmet und 
der Allgemeinheit hierfür zur Verfügung gestellt.
Die zu widmenden Flächen sind im beiliegenden Lage-
plan durch eine schwarze, unterbrochene Linie darge-
stellt. Der Lageplan ist Bestandteil der Bekanntmachung.
Der Widmungsbeschluss liegt im Rathaus der Gemein-
de Rödinghausen, während der Öffnungszeiten zur Ein-
sichtnahme aus.
Hinweis:
Diese Widmung wird gemäß § 6 Absatz 1 Satz 2 StrWG 
NRW mit der öffentlichen Bekanntmachung wirksam.

Rechtsmittelbelehrung
Gegen die Widmungsverfügung kann innerhalb eines 
Monats nach öffentlicher Bekanntgabe Klage beim Ver-
waltungsgericht Minden (Königswall 8, 32423 Minden 
oder Postfach 32 40, 32389 Minden) schriftlich oder in 
elektronischer Form nach Maßgabe der Verordnung über 
den elektronischen Rechtsverkehr bei den Verwaltungs-
gerichten und Finanzgerichten im Lande Nordrhein-
Westfalen – ERVVO VG/FG – vom 23.11.2005 (GV. NRW. 
S. 926) erhoben werden. Die Klage ist schriftlich beim 
Verwaltungsgericht Minden einzureichen oder mündlich 
zur Niederschrift des Urkundenbeamten der Geschäfts-
stelle zu erklären.

Rödinghausen, den 04.03.2016
Der Bürgermeister
Ernst-Wilhelm Vortmeyer

c.) Öffentliche Bekanntmachung
48. Änderung des Flächennutzungsplanes der 
Gemeinde Rödinghausen betr. Gewerbegebiet 
Rüschener Straße 

– Änderungsbeschluss 
–  frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit  

gem. § 3 Abs. 1 BauGB 

Aufgrund der §§ 7 Abs. 1 und 41 Abs. 1 der Gemeinde-
ordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. 
NRW. S. 666) zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetz 

den Bürger erheblichen Tatsachen enthalten. Kurze 
sachliche Stellungnahmen der im Rat vertretenen 
Fraktionen sind auf ihren Wunsch aufzunehmen.

Artikel VI
§ 10 erhält folgende Fassung:

§ 10 
Stimmzettel

Die Stimmzettel werden amtlich hergestellt. Sie müssen 
die zu entscheidende Frage enthalten und auf „ja“ und 

„nein“ lauten. Zusätze sind unzulässig. Im Falle des Stich-
entscheids enthalten die Stimmzettel die gleichzeitig zur 
Abstimmung gestellten Fragen sowie darunter die Stich-
frage. Bei der Stichfrage macht die abstimmende Person 
kenntlich, welchen der Bürgerentscheide sie vorzieht für 
den Fall, dass die gleichzeitig zur Abstimmung gestell-
ten Fragen in einer miteinander nicht zu vereinbarenden 
Weise beantwortet werden.

Artikel VII
§ 11 Abs. 3 erhält folgende Fassung:

§ 11 
Öffentlichkeit

(3)  In und an dem Gebäude, in dem sich der Abstim-
mungsraum befindet, sowie unmittelbar vor dem 
Zugang zu dem Gebäude ist jede Beeinflussung der 
Abstimmenden durch Wort, Ton, Schrift oder Bild 
sowie jede Unterschriftensammlung verboten.

Art. VIII
§ 12 Abs. 1 erhält folgende Fassung:

§ 12 
Stimmabgabe

(1)  Die/der Abstimmende hat für jede zu entscheidende 
Frage eine Stimme. Sie/er gibt ihre/seine Stimme an 
der Abstimmungsurne oder per Brief geheim ab.

Artikel IX
§ 16 Abs. 1 und 2 erhalten folgende Fassung:

§ 16 
Feststellung des Ergebnisses

(1)  Der Rat stellt das Ergebnis des Bürgerentscheids/
Stichentscheids fest. Im Falle von Zweifeln an dem 
Abstimmungsergebnis kann er eine erneute Zählung 
verlangen. 

(2)  Die Frage ist in dem Sinne entschieden, in dem sie 
von der Mehrheit der gültigen Stimmen beantwortet 
wurde, sofern diese Mehrheit mindestens 20 von Hun-
dert der Bürger beträgt. Bei Stimmengleichheit gilt 
die Frage als mit Nein beantwortet. Stehen mehrere 
Fragen gleichzeitig zur Abstimmung und werden diese 
in einem nicht miteinander zu vereinbarenden Sinne 
entschieden, so ist das Ergebnis des Stichentscheids 
maßgeblich. Es gilt die Entscheidung, für die sich im 
Stichentscheid die Mehrheit der gültigen Stimmen 
ausspricht. Bei Stimmengleichheit im Stichentscheid 
gilt der Bürgerentscheid, dessen Frage mit der höchs-
ten Stimmenzahl mehrheitlich beantwortet worden ist.

vom 01.10.2013 (GV. NRW. S. 564) und des Baugesetzbu-
ches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
23.09.2004 (BGBl. I S. 2414) zuletzt geändert durch 
Artikel 6 des Gesetzes vom 20. Oktober 2015 (BGBl. I 
S. 1722) hat der Rat der Gemeinde Rödinghausen per 
Dringlichkeitsentscheidung am 07.03.2015 beschlossen, 
den Flächennutzungsplan der Gemeinde Rödinghausen 
in einem 48. Verfahren zu ändern.
Der Geltungsbereich der 48. Änderung des Flächennut-
zungsplanes der Gemeinde Rödinghausen ist in dem 
anliegenden Lageplan durch eine schwarze, unterbro-
chene Linie zeichnerisch dargestellt und umfasst die 
Flächen der Flurstücke 2 der Flur 8 und 19/1 sowie 
19/2 der Flur 9 der Gemarkung Bieren. Diese Flächen 
liegen in dem Dreieck zwischen der Bundesbahnstrecke 
Bünde-Bassum (nördliche Grenze des Plangebietes) von 
dem unbeschrankten Bahnübergang Rüschener Straße / 
Werkstraße ausgehend in östliche Richtung bis zur west-
lichen Flurstücksgrenze des Flurstückes 3 der Flur 8 der 
Gemarkung Bieren und der Rüschener Straße.
Gegenstand der Änderung der 48. Änderung des Flächennut-
zungsplanes ist die Umwandlung von bislang ausgewiesener 
Fläche für die Landwirtschaft in gewerbliche Baufläche.
Des Weiteren wurde beschlossen, die frühzeitige Beteili-
gung der Öffentlichkeit durch öffentliche Auslegung der 
Planentwürfe der 48. Änderung des Flächennutzungspla-
nes der Gemeinde Rödinghausen durchzuführen.
Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit zum Ent-
wurf der 48. Änderung des Flächennutzungsplanes der 
Gemeinde Rödinghausen erfolgt in der Zeit vom

11.04.2016 bis einschließlich 25.04.2016

im Rathaus der Gemeinde Rödinghausen, Nebengebäude 
Alte Dorfstr. 25, Zimmer 4, 32289 Rödinghausen, wäh-
rend der Dienstzeiten.
Während der Auslegungsfrist werden die Grundlagen, 
Ziele, Zwecke und Auswirkungen der Planung dargelegt. 
Es besteht Gelegenheit, die Planungsabsichten zu erör-
tern. Während der öffentlichen Auslegungsfrist können 
die Planunterlagen eingesehen werden. Es können An-
regungen zu den künftigen Ausweisungen im Flächen-
nutzungsplanentwurf schriftlich oder zur Niederschrift 
erklärt werden.

Rödinghausen, 09.03.2016
Der Bürgermeister
Ernst-Wilhelm Vortmeyer
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Herausgeber Wiehenkurier: Der Bürgermeister, Erscheinungsweise:  
Monatlich mit dem Magazin „DU&ICH in Rödinghausen“, Auflage: 
5.200, Versand: Per Wurfsendung an alle Haushalte in der Ge-
meinde Rödinghausen. Dieses Amtsblatt kann beim Bürgermeister 
der Gemeinde Rödinghausen, Heerstraße 2, 32289 Rödinghausen, 
auch einzeln, gegen Erstattung der Portokosten bezogen werden.

II. Nichtamtlicher Teil

a) Müll in der Landschaft –  
schlecht für Umwelt und Geldbeutel!
Jeder weiß es, jeder kennt es – Plastiktüten und Bierdo-
sen im Straßengraben, kaputte Gartenstühle und defekte 
Fernseher an Altglascontainern, alte Reifen an Feldwe-
gen, Matratzen auf unbebauten Grundstücken. 
In der Nähe penibel gepflegter Gartengrundstücke tür-
men sich manchmal Haufen von Pflanzenabfällen im 
Wald oder am Gewässerufer. Manch einer denkt viel-
leicht, dass diese Abfälle in Wald und Feld kein so großes 
Problem darstellen – denn „das sind doch auch natürli-
che Stoffe und verrotten früher oder später“. Letztlich 
stimmt das zwar – aber bis es soweit ist, haben sie schon 
reichlich Schaden angerichtet: Die oft überwiegend aus 
Rasenschnitt bestehenden kompakten Massen verrotten 
schlecht, es kommt zu Gärungs- und Fäulnisvorgängen. 
Boden und Bodenlebewesen werden erstickt und durch 
austretende Sickersäfte geschädigt. Gartenpflanzen aus 
in den Abfällen enthaltenen Wurzelstöcken oder Samen 
und stickstoffliebende Pflanzen wie z. B. Brennesseln 
und Klettenlabkraut verdrängen die standorttypische 
Vegetation des Waldbodens oder Gewässerufers. 

Andere Abfälle, die aus Glas, Metall oder Kunststoff be-
stehen, zersetzen sich überhaupt nicht oder erst nach 
Jahrzehnten und Jahrhunderten – eine zweifelhafte 
Hinterlassenschaft für unsere fernen Nachfahren!

Wer seinen Müll verbotswidrig „entsorgt“, riskiert für 
diese Ordnungswidrigkeit ein Bußgeld nach dem 

„Bußgeldkatalog Umwelt Nordrhein-Westfalen“. 
Wenn konkrete Schäden an Umweltmedien (Boden, Was-
ser, Luft) z. B. durch Altöl oder Chemikalien entstehen, 
handelt es sich nicht mehr nur um eine Ordnungswid-
rigkeit, sondern nach § 326 StGB um die Straftat der 
umweltgefährdenden Abfallbeseitigung, und es 
können außer hohen Geldstrafen auch Freiheitsstrafen 
bis zu drei Jahren verhängt werden! Selbstverständlich 
müssen die Verursacher, wenn sie bekannt sind, auch für 
die Entsorgungskosten aufkommen.

Wer beseitigt die wilden Müllablagerungen und auf wes-
sen Kosten? Die Beseitigung übernimmt in vielen Fällen, 
z. B. bei Abfällen an Gemeindestraßen, im Rahmen des 
Möglichen die Gemeinde. Wenn der Verursacher nicht 
ermittelt werden kann, werden die Kosten für Einsam-
meln und Entsorgung, wie im Landesabfallgesetz vorge-
sehen, über die Abfallgebühren finanziert. Leider müssen 
also auch diejenigen für die Entsorgungskosten wilder 
Müllablagerungen bezahlen, die selber nie so etwas tun 
würden. Dieser unerfreuliche Aspekt kommt noch zu den 
negativen Folgen für Umwelt und Landschaftsbild hinzu.
Daher: Nicht wegsehen! Wer jemand beim Wegwer-
fen von Abfällen beobachtet, sollte keine falsche 
Rücksicht nehmen und einen entsprechenden Hin-
weis (z. B. Autokennzeichen) an Gemeindeverwal-
tung oder Polizei weitergeben. 

Die Abfallberatung der Gemeinde Rödinghausen ist un-
ter der Rufnummer 05746/ 948-174 für Sie erreichbar.

b) Rauchmelder retten Leben
Warum Sie auch Ihr Zuhause entsprechend 
ausstatten sollten

Täglich werden Menschen bei Bränden verletzt oder 
getötet. Die größte Gefahr geht dabei vom Rauch aus, 
denn er verteilt sich geräuschlos und schnell. Dabei ist 
er oft hochgiftig und kann innerhalb kürzester Zeit zum 
Tod führen. Ein einziger Atemzug kann bereits zu einer 
schweren Rauchvergiftung führen.
Wenn es brennt, bleiben Ihnen oft nur wenige Minuten,  
um sich selbst in Sicherheit zu bringen und Angehörige 
oder Mitbewohnerinnen und Mitbewohner zu warnen. 
Rauchmelder können Ihnen helfen, die Gefahr früher 
zu erkennen. Dies gilt insbesondere, wenn Sie schlafen. 
Der Alarmton weckt Sie oder macht Sie auf Brände im 
Haus aufmerksam.

Rauchmelderpflicht in Nordrhein-Westfalen
Seit dem 1. April 2013 müssen in Neubauten Rauchmel-
der angebracht werden. Wohnungen, die vor dem 1. April 

2013 errichtet oder genehmigt wurden, sind bis 31. De-
zember 2016 mit Rauchmeldern auszustatten.

Welche Räume müssen eingerichtet werden?
Schlafzimmer, Kinderzimmer und Flure, über die Ret-
tungswege von Aufenthaltsräumen führen, sind mit 
Rauchmeldern auszustatten.

Wer ist für die Ausstattung zuständig?
Für die Erstausstattung sind die Wohnungseigentüme-
rinnen und Wohnungseigentümer verantwortlich. Die 
Betriebsbereitschaft und den ordnungsgemäßen Ge-
brauch, wie zum Beispiel den Batteriewechsel, müssen 
die Mieterinnen und Mieter gewährleisten.

Schützen Sie sich und Ihre Familie und installieren Sie 
einen Rauchmelder!

DIENSTAG, 23.02.2016 – 

SONNTAG, 17.04.2016

DIENSTAG, 26.04.2016 – 

SONNTAG, 26.06.2016

c)  Kultur- und Veranstaltungsprogramm 
April 2016

Hinweis: Beim Kulturfrühstück wird für Kinder 
kein Eintritt erhoben. Der Eintritt zu den 
Ausstellungen ist frei. (Änderungen vorbehalten) 

Ausstellung 
„Wilhelm Hüsemann – Tischler in Rödinghausen. 
Ein Leben in Deutschland“
Haus des Gastes, Pemberville Platz 1, Rödinghausen

Ausstellung,
Eröffnung am 26.04. um 16:30 Uhr 

„Claras Traum“, Benefizausstellung für die 
NCL-Gruppe
Haus des Gastes, Pemberville Platz 1, Rödinghausen

IHRE PFLEGE – IN BESTEN HÄNDEN

Kirchweg 1
32289 Rödinghausen
Telefon: 05746 29 19
roedinghausen@
diakoniestationen-herford.de

www.diakoniestationen-herford.de
Mit den richtigen Reifen sind Sie auf allen Straßen und unter den 
verschiedensten Bedingungen sicher unterwegs. Wir beraten Sie gerne!

mehr 
Sicherheit

EFR+-13-390_Anzeigen_95x88mm_Dr_EFR+11-296_TZ_Anzeigen_95x88mm  14.

WINTERREIFEN
FÜR EISIGE
ZEITEN

Jetzt eine 
von 200

DVDs 
gewinnen

Der neue
ContiWinter

Contact TS 850 
bei uns

KOMPETENZ UND SICHERHEIT – IHR FREUNDLICHER REIFENFACHMANN

REIFEN BRESSER GmbH & Co. KG
Elsemühlenweg 116–118 | 32257 Bünde
Tel. 05223  8022 | www.reifen-bresser.de

BUSSE-GARTENGERÄTE
Heidestraße 74, 32289 Rödinghausen

Rasenmäher | Vertikutierer | Motorsensen | Laubsauger

Telefon (05226) 5516

VIP- UND OLDTIMER-BUSFAHRTEN
TEL. 0171 / 4068098

WWW.EVENTTOURS-ROEDINGHAUSEN.DE

•	Bäume fällen und roden nach Festpreis
•	Häckselservice bis 70 cm Durchmesser
•	Ausfräsen von Baumwurzeln,  
auch auf engstem Raum

	 Neu	bei	uns:	Containerdienst	für	Grünabfall!
	 z.B.	Abfuhr	eines	25	m³	Containers	mit	Baum-	und
	 Strauchschnitt	nur	100,-	€	innerhalb	der	Gem.	Rödinghausen

SIE wären auch gernE mit 
iHrER Anzeige Dabei?

Moritz Nutzfahrzeuge GmbH
Servicepartner der MAN Truck & Bus Deutschland GmbH

Telefon 05226 /98 59-0
Telefax 05226 /9859-10
Notruf 0172 / 97500 81

Moritz Nutzfahrzeuge GmbH
Nordstraße 29
D-49328 Melle
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WEITERE NUTZUNG 
DES JUGENDGÄSTEHAUSES
BÜRGER FOLGTEN EINLADUNG DES KREISES HERFORD

Die Nutzung des Jugendgästehauses 
als Notunterkunft des Kreises Herford 
in Rödinghausen wird vermutlich zum 
30.04.2016 auslaufen. Danach soll das 
Gästehaus auch weiterhin für die Un-
terbringung von Flüchtlingen genutzt 
werden. Der Kreis Herford würde dann 
60 unbegleitete minderjährige Flüchtlin-
ge dort unterbringen und die Gemeinde 
Rödinghausen bis zu 60 zugewiesene 
Asylsuchende.

Am 01.03.2016 fand im Haus des Gastes 
in Rödinghausen eine Infoveranstaltung 
zur möglichen Umnutzung des Jugend-
gästehauses statt. Norbert Burmann vom 
Kreis Herford, sowie Bürgermeister Ernst-
Wilhelm Vortmeyer, Dirk Kleinloh vom 
DRK (Betreiber der Notunterkunft), Detlev 
Meyer (Polizei Bünde/Rödinghausen) und 
Wolfgang Ehrbeck (Polizei Enger/Spenge) 
standen den interessierten Bürgerinnen 
und Bürgern Rede und Antwort. Als Mo-
derator führte der freie Journalist, Peter 
Stuckhard, durch den Abend.
Schwerpunktthema war die Unterbringung 
der unbegleiteten minderjährigen Flücht-
linge, welche ab dem 01. Juni 2016, in das 
Jugendgästehaus einziehen sollen. Fragen 
nach einem Jugendhilfeträger, der die Ju-
gendlichen vor Ort betreut, Beschäftigungs-
möglichkeiten für die jungen Erwachsenen, 
Sprachbarrieren und Beschulung haben die 
Bürgerinnen und Bürger an dem Abend 
besonders beschäftigt. Aus dem Publikum 
kam die Anregung, ein Patenmodell durch-

zuführen, das heißt, Patenschaften für Ju-
gendliche zu übernehmen, um sie in das 
Familienleben zu integrieren und auch um 
Sprachkenntnisse im Alltag zu verbessern. 

„Das ist eine gute Idee: Wir sind auch weiter-
hin auf die ehrenamtlichen Bürgerinnen und 
Bürger und das Engagement aus Rödinghau-
sen angewiesen“, sagte Ordnungsdezernent 
Norbert Burmann. Burmann machte deut-
lich, dass das A und O sei, Sprachbarrieren zu 
überwinden, eine gute Betreuung zu schaffen 
und die Jugendlichen frühzeitig zu integrie-
ren. Gespräche mit Jugendhilfeträgern und 
auch Gespräche mit Schulen und Berufskol-
legs werden derzeit geführt.
Auch die Frage nach der Sicherheit in Röding-
hausen war ein Thema: „Das letzte halbe Jahr 
in Rödinghausen, also seitdem Flüchtlinge im 
Jugendgästehaus untergebracht sind, war aus 
Polizeisicht nicht auffällig“, beschreibt Detlev 
Meyer, Polizist in Rödinghausen. Es habe eini-
ge kleine Kavaliersdelikte und wenige Ausein-
andersetzungen der Flüchtlinge untereinander 
im Jugendgästehaus vor Ort gegeben.
Damit Rödinghausen auch weiterhin sicher 
bleibt, steht für Bürgermeister Ernst-Wilhelm 
Vortmeyer die Beschäftigung der Menschen 
im Jugendgästehaus im Vordergrund. „Wir 
haben Dank der vielfältigen Unterstützung 
aus den Vereinen sowie durch unsere zahlrei-
chen ehrenamtlichen Helfer hier in Röding-
hausen die besten Voraussetzungen, die In-
tegration in die Gemeinde zu fördern. Wobei 
selbstverständlich die weitere Schulbildung 
dieser jungen Menschen ein zentrales Thema 
bleibt“, sagt Vortmeyer.

V. l.: Wolfgang Ehrbeck (Polizei Enger/Spenge), Detlev Meyer (Polizei Bünde/Rödinghausen), Norbert Burmann (Kreisdezernent Sicherheit 
und Ordnung); Peter Stuckhard (Moderator); Ernst-Wilhelm Vortmeyer (Bürgermeister Rödinghausen), Dirk Kleinloh (DRK)

Vielleicht möchten auch Sie helfen 
oder haben Fragen? 
Weitere Fragen, Anregungen oder auch 
Hilfsangebote werden unter Telefon 
05221-13 20 57, 05746-94 82 22 oder 
E-Mail info.fluechtlingsheim@kreis-
herford.de oder info.fluechtlingsheim@
roedinghausen.de entgegengenommen.  

Wer die Flüchtlingsarbeit nicht zeitlich, 
sondern finanziell unterstützen möchte, 
kann dies über das Spendenkonto des 
DRK Rödinghausen tun. 
Sparkasse Herford
IBAN: DE 68 49450120 0160530978
BIC: WLAHDE44XXX

Das Gelände des Jugendgästehauses ist der-
zeit zum Schutz der Einrichtung umzäunt, 
dieser Zaun soll in Zukunft abgebaut und 
die Präsenz des Sicherheitspersonals vor 
Ort verringert werden. „Wir wollen die Men-
schen im Jugendgästehaus nicht einsperren – 
sie dürfen sich dort frei bewegen, außerdem 
haben die letzten 12 Monate gezeigt, dass 
Sicherheitsmaßnahmen in dem derzeitigen 
Umfang in Zukunft nicht mehr nötig sind“, 
betont Burmann.
Die weitere Nutzung des Jugendgästehau-
ses zur Unterbringung von Flüchtlingen ist 
für 12 Monate vorgesehen. Alle Beteiligten 
waren sich bei der Infoveranstaltung am 
Montagabend einig: Gemeinsam und mit 
viel Engagement und Ehrenamt ist auch 
diese Aufgabe für Rödinghausen machbar.  

NEUESAUSRÖDINGHAUSEN
PRAKTIZIERTER UMWELTSCHUTZ
RÖDINGHAUSER GRUNDSCHÜLER SAMMELN SÄCKEWEISE MÜLL

JUGEND-SOMMER-FREIZEIT 
NACH NOORDEN / HOLLAND

SPATENSTICH FÜR 
SCHNELLES INTERNET

Was die Leute alles wegwerfen! Plastiktü-
ten, Flaschen, Dosen, Zigaretten, Trink-
päckchen, „sogar eine Bierflasche und 
eine Radkappe“, empören sich Mia und 
Lena. Am Mittwoch, dem 09.03., zogen 
22 Viertklässler der Rödinghauser Grund-
schule nebst Geschwisterkind, geführt von 
vier Begleitpersonen, durch den Ortsteil 
Rödinghausen und sammelten an Stra-
ßen, Wegen und in Grünanlagen den von 
gedankenlosen Zeitgenossen weggeworfe-
nen Müll auf. Angeleitet wurden die Schul-
kinder durch ihre Klassenlehrerin Frau Ute 
Hilgenböker.
Drei Stunden lang waren die fleißigen Hel-
fer unterwegs und brachten jede Menge 
blaue Müllsäcke zurück. „Das ist schäd-
lich für die Umwelt, Tiere können ster-
ben, wenn sie den Müll fressen“, wissen 
Leonard und Jonas. Außerdem ist es ein 
schlechtes Beispiel für andere Leute, die 
dann ihren Müll einfach dazu werfen. Der 
Müll liegt oft kreuz und quer in der Gegend 
herum, oft an nur schwer zugänglichen 
Stellen. Dadurch wird das Aufsammeln 

sehr mühsam und bedeutet viel Arbeit.
„Es ist eine große Freude zu sehen, wie 
eifrig ihr euch an unserer Müllsammelak-
tion beteiligt und damit einen wichtigen 
Beitrag zum Umweltschutz geleistet habt 

– mit wertvoller Unterstützung eurer Müt-
ter und natürlich eurer Klassenlehrerin, 

Frau Hilgenböker“, bedankte sich Bürger-
meister Ernst-Wilhelm Vortmeyer herzlich 
bei den fleißigen Umweltschützern. Natür-
lich gab es als kleines Dankeschön für den 
Einsatz nach getaner Arbeit Getränke und 
eine kleine Stärkung für alle großen und 
kleinen Umweltschützer.  

Auch in diesem Jahr wird es eine Jugend-Sommer-Freizeit 
für 10 – 15-Jährige der Selbständigen Evangelisch-Luthe-
rischen Kirche (SELK) nach Noorden in Holland geben, ca. 
30 km südlich von Amsterdam. Ein umgebauter Bauern-
hof mit Spielplatz und Fußballwiese dient als Basislager, 
von dem aus per mitgebrachten Rädern Tagestouren in 
die nähere Umgebung unternommen werden – unter an-
derem in die Käsestadt Gouda, zu Bootstouren und dem 
nahegelegenen „Nieuwkooper See“. 
Die Freizeit beginnt am Montag, dem 18. Juli 2016 vor-
mittags und endet am Freitag, dem 29. Juli 2016 am spä-
ten Nachmittag. Beginn und Ende ist an der Kirche der 
SELK in Rödinghausen-Schwenningdorf.
Inhaltlich geht es um das Thema „Du bist wertvoll“: Wert-
voll kann vieles sein, aber vor allem bist DU wertvoll. In 
den täglichen Andachten und darüber hinaus werden wir 
das entdecken, viel Singen, Musik miteinander machen 
und ganz viel Spaß bei hoffentlich gutem Sommerwetter 
haben. Die Freizeit kostet 355,– € pro Person. Eine Ge-
schwisterermäßigung von 5 % ist möglich bei Teilnahme 
an dieser oder einer anderen Freizeit unter dem Dach 
von freizeitfieber. Anmeldung unter www.freizeitfieber.
de, dort kann auch der entsprechende Katalog herunter-
geladen oder auch direkt bei Pfarrer Heicke bestellt werden 
(05746-920100; j.heicke@selk.de).  

Die Telekom hat mit dem Ausbau von schnellen Internet-
anschlüssen in Rödinghausen begonnen. „Die Ansprüche 
der Bürgerinnen und Bürger an ihren Internet-Anschluss 
steigen ständig“, so Bürgermeister Ernst-Wilhelm Vort-
meyer, „deshalb freuen wir uns, dass Rödinghausen jetzt 
vom neuen Ausbau-Programm der Telekom profitiert. So 
bleibt unsere Gemeinde als Wohn- und Arbeitsplatz at-
traktiv.“ Die Telekom wird rund zehn Kilometer Glasfaser 
verlegen und zehn Multifunktionsgehäuse neu aufstellen 
oder mit modernster Technik ausstatten. Dadurch werden 
mehr als 900 Haushalte im Ortsnetz Rödinghausen bis 
Ende des Jahres 2016 Vectoring-fähig. Neben Röding-
hausen werden auch Bereiche von den Ortsteilen Bieren 
und Schwenningdorf mit der Vectoringtechnik ausgebaut. 
Vectoring ist ein Datenturbo auf dem VDSL-Netz. 
Die Telekom plant mit der Einführung von Super- 
Vectoring bereits den nächsten Entwicklungsschritt. 
Künftig können so die möglichen Bandbreiten auf bis zu  
250 MBit/s gesteigert werden. „Die Planungen sind weit 
fortgeschritten, jetzt wird gegraben“, sagt Roger Petten-
pohl, zuständiger Regio Manager bei der Deutschen Te-
lekom zum Start der Bauarbeiten in Rödinghausen. „Wir 
werden die Beeinträchtigungen für die Anwohner so ge-
ring wie möglich halten. Wir gehen immer in überschau-
baren Bauabschnitten voran.“  

Die Rödinghauser Grundschüler mit ihrer Klassenlehrerin Ute Hilgenböker sowie den 
Begleitmüttern, Bürgermeister Ernst-Wilhelm Vortmeyer und Silke Holtkamp von der 
Abfallberatung der Gemeinde Rödinghausen
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MIT DER NATUR IM EINKLANG
Der Geruch nach frisch umgepflügter 
Erde liegt in der Luft. Bald kann gesät 
werden. Mais und Zuckerrüben. Und die 
Kühe werden auf die Weide getrieben. 

Und wir? Sind mit dabei. Ein ganzes Jahr 
werden wir Landwirt Eickhoff bei seiner 
Arbeit über die Schulter schauen.  

WAS SIE IM MAI ERWARTET
WER SIND WIR WIRKLICH?

Gemeinsam mit Regisseur Max Rahn realisierte Häcker Küchen einen neuen Imagefi lm. In dem Dreiminüter stellt sich das Unternehmen
der Frage „Wer sind wir eigentlich?“ – und zeigt die drei Säulen, auf denen der internationale Erfolg von Häcker Küchen ruht: 
die Mitarbeiter, den gelebten Nachhaltigkeitsgedanken und die Bodenhaftung. 

Häcker Küchen GmbH & Co. KG
Werkstr. 3
32289 Rödinghausen
www.haecker-kuechen.de

Ein Produktionsvolumen von 850 Küchen am Tag. Eine eigene Logistikfl otte. Einer der größten Küchenhersteller Europas. Im neuen 
Imagefi lm hätte Häcker Küchen viele Superlative zum Thema machen können. Stattdessen konzentrierte sich das Unternehmen auf 
eine ganz andere Frage: Wer sind wir wirklich? 

Anzeige

Der Film ist ab sofort abrufbar:
http://www.haecker-kuechen.de/de/
videos/image.html 

Du_Ich_2016_04.indd   1 14.03.2016   14:32:14
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Haus- und Industrie-Installationstechnik, Steuerungs-, 
Telefon- und Antennenanlagen, Störungsdienst

zerti�zierte Fachkraft 

für Rauchmelder 

nach DIN 14676

NeueFrisuren

FRÜHLING
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Bürger- und Touristikservice
Pemberville Platz 1 (Haus des Gastes), 
32289 Rödinghausen
Mo.– Mi. 8.00– 17.00 Uhr, 
Do. 8.00 –18.00 Uhr
Fr. 8.00 – 12.30 Uhr, 
Sa. 10.00 –12.00 Uhr
Telefon:  05746 948 112 (Sammelruf Bürgerservice)
 05746 948 200 (Sammelruf Touristikservice)
Telefax: 05746 948 201
Internet: www.roedinghausen.de
E-Mail: info@roedinghausen.de

Haus des Gastes
Di.– Fr.  9.30– 12.00 Uhr, 15.00 – 19.00 Uhr
Sa.  10.00 – 12.00 Uhr
Am Sonntag, Montag und an Feiertagen ist das Haus des 
Gastes – außer bei Veranstaltungen – geschlossen.

Gottesdienste der Selbst. 
Ev.-Luth. Johannesgemeinde
03.04., 10:00 Uhr:   Gottesdienst  

mit Taufe von Sarah Marie Heicke
10.04., 10:00 Uhr:  Predigtgottesdienst mit Vikar Florian 

Reinecke
17.04., 9:00 Uhr:  Kurzgottesdienst mit anschl.  

Gemeindeversammlung
24.04. 9:00 Uhr: Abendmahlsgottesdienst

Gottesdienste Kath. Kirchengemeinde St. Michael
9.00 Uhr: Kirche St. Michael

Gottesdienste der Ev.-Luth. 
Kirchengemeinde Westkilver
Michael-Kirche
10.00 Uhr: Gottesdienst
11.05 Uhr: Kindergottesdienst

Gottesdienstzeiten der Ev.-Luth. 
Kirchengemeinde Rödinghausen
Bartholomäus-Kirche
03.04., 9.30 Uhr:  Gottesdienst mit Pastor Köllerwirth, 

kein Kindergottesdienst
10.04., 9.30 Uhr: Gottesdienst mit Pastor Heß
 11.00 Uhr: Kindergottesdienst mit Pastor Heß
17.04., 9.30 Uhr: Gottesdienst mit Pastor Peithmann
 11.00 Uhr: Kindergottesdienst mit Pastor Tebbe
24.04., 9.30 Uhr: Gottesdienst mit Pastor Tebbe
 11.00 Uhr: Kindergottesdienst mit Pastor Tebbe

Kirche Bieren
03.04., 10.00 Uhr:  Gottesdienst mit Pastor Peithmann
10.04., 10.00 Uhr: Gottesdienst mit Pastor Cremer
17.04., 10.00 Uhr:  Gottesdienst mit Abendmahl, Prädi-

kantin Moning
24.04., 10.00 Uhr:  Gottesdienst mit Pastor Peithmann; 

im Anschluss an den Gottesdienst 
folgt ein gemeinsamer Imbiss im 
Gemeindehaus Bieren

Gemeindebücherei
Schulzentrum Rödinghausen, An der Stertwelle 34 –38, 
Telefon: 05746 9386-22, Mo. und Mi. 11.00–18.00 Uhr, 
Do. 11.00–14.00 Uhr, Sa. 10.00–12.00 Uhr

Zweigstelle der Bücherei 
Grundschule Bruchmühlen
Niedernfeld 5, Telefon: 05226 70097-77 
jeden Donnerstag 17.30 –19.00 Uhr

Volkshochschule Geschäftsstelle Rödinghausen
Rathaus, Heerstraße 2, Telefon: 05746 948-122

Gemeindeverwaltung, Rathaus
Telefon: 05746 948-0
Mo.– Mi. 8.00–12.30 Uhr und 13.00 –16.00 Uhr
Do. 8.00–12.30 Uhr und 13.00–18.00 Uhr 
Fr. 8.00–12.30 Uhr

Diakoniestation Rödinghausen
Kirchweg 1, Telefon: 05746 2919  
Mo.–Fr. 8.00 –15.00 Uhr und nach tel. Absprache 

Ambulante Pflege von hier
Neue Mühle 2, 24-Stunden-Notruf: 05746 890 440

Öffnungszeiten „Treffpunkt Bruchmühlen“ 
Kilverstraße 119, Telefon: 05226 593 815
Mo. 14.00–20.00 Uhr
Di. 14.00–20.00 Uhr
Mi. 16.00–20.00 Uhr
Do.  14.00–20.00 Uhr
Fr. 14.00–21.00 Uhr

„Bürgersprechstunde“ mit Bürgermeister  
Ernst-Wilhelm Vortmeyer und „Mobiles Rathaus“, 
Standorte und Dienstleistungen
Ortsteil Bieren
Grundschule Bieren, Heidkamp 10,  
1. Donnerstag im Monat 16 –18 Uhr

Ortsteil Bruchmühlen 
Grundschule Bruchm., Niedernfeld 5, 
2. Donnerstag im Monat 16 –18 Uhr

Ortsteil Schwenningdorf
Feuerwehrgerätehaus Schwenningdorf, 
Bünder Straße 100, 
3. Donnerstag im Monat 16 –18 Uhr

Ortsteil Ostkilver  
Sportlerheim Ostkilver „An den Fichten“, 
4. Donnerstag im Monat 16 –18 Uhr

Schiedsamt der Gemeinde Rödinghausen
Haus des Gastes, Pemberville Platz 1

KONTAKT


